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Das gekränkte Oeſterreich

Die Stimmung in Vlien
Die Germania ſchreibt in ihrer heutigen Aus

gabe

Zu dem vor einigen Tagen erörterten Thema erhalten
wir von unterrichteter Seite noch folgende Zuſchrift

Wie aus Wien verlautet und zwar von Stellen
her die den leitenden Kreiſen naheſtehen
glaubt man die jetzige Bedrängnis OeſterreichUngarns zu
einem guten Teile der zögernden Haltung zuſchreiben zu
ſollen welche Deutſchland obwohl von Algeciras her
noch tief in der Schuld gegen die Habsburgiſche Diplomatie
beim Beginne der Kriſe im letzten Oktober beobachtet hat
Man iſt davon überzeugt daß ein unzweideutiges Ein
treten der deutſchen Regierung für ihren Verbündeten und
zwar ein Eintreten dem jedermann den feſten Willen an
ſah gegebenenfalls auch mit der Tat einzugreifen ein Zu
ſammenballen der Wolken verhindert hätte die jetzt den
politiſchen Himmel umdüſtern und eine gewaltſame Ent
ladung noch immer nicht als ausgeſchloſſen anſehen laſſen
Durch die Halbheit und Unſicherheit des deutſchen Auf
tretens ſeien Rußland und England geradezu ermutigt wor
den der Donaumonarchie obwohl dieſe durch die formelle
Beſitzergreifung Bosniens und der Herzegowina die tatſäch
lichen Machtverhältniſſe auf dem Balkan in keiner Weiſe
alteriert habe Schwierigkeiten zu bereiten die andernfalls
unterblieben wären Es kommt hinzu daß als der haupt
ſächlichſte Grund für die Aufrollung dieſer Schwierigkeiten
überhaupt die Freundſchaft Oeſterreich Ungarns mit Deutſch
land gilt erſteres leide unter der allgemeinen Abneigung
die gegen letzteres Platz gegriffen habe Man erinnert ſich
mit einer gewiſſen Bitterkeit der Stimmen eines Teils der
deutſchen Preſſe welche in der kritiſchen Zeit nach dem
Ausſpruch der Einverleibung ein Abrücken von der Gemein
ſchaft mit Wien zur Schau trugen das mit der durch die
geſchriebenen Verträge feſtgelegten Bündnispflicht in offen
barem Widerſpruch ſtand es war darin mehrfach für das
Aufgeben Oeſterreich Ungarns und eine Eini
gung mit Rußland und England plaidiert worden Daß
dieſe Aeußerungen von den in jener Zeit an den maßgeben
den Stellen erörterten Gedanken nicht allzuweit abſeits
lagen glaubt man in Wien nicht vereinzelt aber wohl
doch zu weit gehend aus dem Vorgehen ſchließen zu
ſollen welches die deutſche Politik damals einſchlug

Kein freundliches Wort flog von Berlin
nach Wien herüber wohl aber war das Berliner
Kabinett eilig beſorgt den Türken durch ſeinen Botſchafter
am Goldenen Horn erklären zu laſſen daß es nichts getan
habe was mit der bisherigen Freundſchaft Deutſchlands
zum Osmanenreiche nicht vereinbar ſei Man zitiert die
offiziöſe Auslaſſung der Nordd Allg Ztg die zunächſt in
längerer Rede die freundſchaftlichſten Geſinnungen den Tür
ken gegenüber beteuert und erklärt Deutſchland würde ſich zur
Teilnahme an der vorgeſchlagenen Konferenz nur verſtehen
wenn es ſicher ſei daß die Verhandlungen vom Geiſte des
Wohlwollens gegen die Türkei getragen und Demütigungen
des bereits auf ſchwere Proben geſtellten osmaniſchen Reichs
vermieden werden Als der Offizioſus dann auf Oeſterreich
Ungarn übergeht erkennt er zwar deſſen Anſpruch auf eine
endgültige Klärung der bosniſchen Angelegenheiten an kann
aber den Tadel nicht unterdrücken daß eine andere Art des
Vorgehens die nachfolgenden Schwierigkeiten vermindert
haben würde Deutſchland könne durch die Rückſicht auf
ſeinen Verbündeten in eine unbequeme Lage gebracht wer
den werde aber ehrliche Kameradſchaft mit ihm halten Der
hier zutage tretende offenſichtliche Unterſchied im Ton ver
bunden mit der lauten Erklärung des Frhrn v Marſchall
Deutſchland ſei durch Oeſterreichs Schritt vollkommen über
raſcht worden habe mit ihm alſo nichts zu tun und ferner
begleitet von den Angriffen der mit den amtlichen Stellen
in Konnex ſtehenden liberalen Blätter insbeſondere der
Kölniſchen Zeitung und der bülow offiziöſen Frankfurter

Zeitung gegen die Aehrenthalſche Politik
war geeignet die Oeſterreicher ſtutzig zu machen und hat
dies auch fertig gebracht Auf ſie hat natürlich der Ver
ſuch einer Rechtfertigung durch die Andeutung das Ber
liner Kabinett habe ſich in einer üblen Lage befunden da
OeſterreichUngarn der Bundesgenoſſe und die Türkei ein
naheſtehender Freund Deutſchlands ſei keinerlei Eindruck
zu machen vermocht Ja man konnte ſogar hin und wieder
bei unſeren Nachbarn das für uns wenig ſchmeichelhafte
Wort Wer auf Berlin vertraut hat auf
Sand gebaut hören ein Wort das nicht ſelten in
Marokko und auch in Konſtantinopel ausgeſprochen wurde
als in der Akabah Angelegenheit im Jahre 1906 Deutſchland
völlig verſagt und den Sultan England gegenüber ohne jede
diplomatiſche Unterſtützung gelaſſen hatte Auch jetzt ver
mißt man in Wien eine ſolche Unterſtützung Dieſe Empfin
dung gelangt beiſpielsweiſe offen zum Ausdruck in der chriſt
lich ſozialen Reichspoſt vom 1 d Mts durch eine von
einem öſterreichiſchen Diplomaten in Berlin herrührende Zu
ſchrift welche die Forderung erhebt daß Deutſchland mehr
als bisher in Konſtantinopel im Intereſſe Oeſterreich

Ungarns wirken ſolle n

Abend Ausgabe

Halle a Dienstag den 5 Januar
Zu erwähnen iſt daß unſere Nachbarn die reſervierte

Haltung der deutſchen Politik nicht auf den Kaiſer
Wilhelm ſondern auf den Reichskanzler
zurückführen Von erſteren glaubt man aufrichtiger
Bundestreue ſicher zu ſein dagegen iſt man geneigt von letz
terem gegebenenfalls auch Extratouren zu gewärtigen
vielleicht auch noch mehr Die lange Reihe für uns recht
bedauerlicher Ereigniſſe der Auslandspolitik in den letzten
Jahren hat das Urteil zuwege gebracht daß der jetzigen
deutſchen Politik eine klare Haltung abgeht und Halb
heit ihre Deviſe iſt Dies fühlt man nun in Wien
trotz der Bundesgenoſſenſchaft am eigenen Leibe und iſt des
halb erklärlicherweiſe kopfſcheu geworden Viel Sym
pathie hat Fürſt Bülow in Oeſterreich
Ungarn nie beſeſſen ſeine unſelige Polen
politik in Preußen hat zur Folge gehabt daß die ſlavi
ſchen Völker der Doppelmonarchie ihm geradezu feindlich
geſinnt ſind die jetzige Haltung droht auch den Reſt des
Vertrauens der ſich in ihrer deutſchen Bevölkerung noch für
ihn fand zu erſchüttern Die Feſtigkeit unſeres Bündniſſes
welches bei den Slaven ohnedies unpopulär iſt ſieht ſich auf
eine harte Probe geſtellt

L qhd n VB B mm J WBRB meeDie Tatſache daß der vorſtehende Germaniaga
Artikel es iſt in wenigen Tagen der zweite der ſich
mit dieſer Materie beſchäftigt gleichzeitig mit einem Vor
ſtoß der ultramontanen Kölniſchen Volksztg erfolgt die
über Kanzlerabſolutismus leitartikelt offenbar
in dem Beſtreben dem Kaiſer einzureden Fürſt Bülow
beabſichtige ſich zum unumſchränkten Hausmeier zu machen
läßt vermuten daß das alte Zentrumsſpiel beginnt Es iſt
eben darauf abgeſehen den verhaßten Blockkanzler zu be
ſeitigen Aber ſchalten wir den dem der Hieb in der
Germania gelten ſoll einmal aus ſtellen wir uns vor

daß nicht der Kanzler ſondern lediglich ſeine aus
wärtige Politik getroffen werden ſolle Dann wäre dem
Kanzler der ſich von Dingen überraſcht ſieht die der Ver
bündete ohne Wiſſen und Willen Deutſchlands tat aus der
Politik des Zauderns ein Vorwurf nicht zu machen
Wenicgſtens wird das niemand wagen können der die Politik
des Flintenknallens verabſcheut Ludwig Thom a findet
im März in deſſen ſoeben eingetroffenen 1 Januarheft
diefe Frage ruhig ventiliert wird dafür die richtigen Gründe
Kühl und ruhig ſagt Thoma

Seine des erſten Kanzlers Ausführungen warum nicht
trotz ſondern wegen unſeres Bündniſſes mit Oeſterreich gute
Beziehungen zu Rußland erhalten werden ſollten ſind heute durch
alle Tatſachen gerechtfertigt

Er hat vorausgeſagt daß die panſlawiſtiſche Bewegung in
Oeſterreich übermächtig werde wenn je die Brücke zwiſchen Berlin
und Petersburg abgebrochen würde und auch daß die öſterreichiſche
Regierung die Bedingungen des Bündniſſes zu erweitern trachten
werde daß ſie uns dienſtbar machen werde für ihre Abſichten auf
dem Balkan Wir ſind heute ſo weit

An dem ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſe hat der Panſlawismus
in Oeſterreich für ſeine Feindſchaft gegen Deutſchland den großen
politiſchen Rückhalt gewonnen Und die gefährliche Erweiterung
des caeus foederis hat Fürſt Bülow am ſiebenten Dezember 1908
feierlich beſtätigt indem er erklärte daß wir durch dick und dünn
mit der öſterreichiſchen Balkanpolitik gehen würden

Die brüderlichen Gefühle zu Oeſterreich können uns nicht ab
halten dieſe deutſche Politik für unvorſichtig gefährlich und
kläglich zu halten

Sie bindet uns für Geſchehniſſe und Pläne auf die wir keinen
Einfluß haben ſie gibt die berühmten Knochen des pommerſchen
Musketiers leichtherzig preis für Dinge an denen wir kein Jnter
eſſe haben und ſie iſt die Folge nicht etwa einer herzhaften Freund
ſchaft ſondern des Bankerottes den wir gemacht haben

Und das iſt das Beſchämende Oeſterreich nimmt unſere auf
opfernde Hingabe nicht als freies köſtliches Geſchenk eines Starken
an ſondern als Beitrag des Armen der aus allen Türen hinaus
geworfen worden iſt

Es ſieht in uns nicht den kernfeſten Mann
deſſen Rat es einzuholen hat bevor es ſeine
Hilfe in Anſpruch nimmt es ſieht in uns nur die
hyſteriſche alte Jungfer die ſitzen geblieben iſt und nun ſich
faſſungslos mit überſtrömender Zärtlichkeit dem einzigen hingibt
der ſie gerade noch um ſich duldet

Den Beweis dafür haben wir in dem Benehmen Aehrenthals
Wir ſind von der Abſicht der öſterreichiſchungariſchen Regie

rung die Okkupation in eine Annexion zu verwandeln unge
fähr gleichzeitig mit Jtalien und Rußland in
Kenntnis geſetzt worden ſagte Bülow am ſiebenten
Dezember

Dieſes un gefähr gleichzeitig iſt ungefähr das Be
zeichnendſte für den Papperlapappſtandpunkt des deutſchen Reichs
kanzlers der auch nach dem zehnten und elften November keinerlei
Reſpekt vor dem Reichstag empfindet Jn ſeiner Sache für die
wir unſere Exiſtenz einſetzen dürfen wir genaue Auskunft ver
langen und dürfen wir uns unehrliche Bemäntelungen verbitten

Was iſt das ungefähr gleichzeitig
Es heißt wohl nicht gleichzeitig und daran reihen wir die

Frage iſt die deutſche Regierung früher oder ſpäter als
Rußland und Jtalien von den Abſichten Aehrenthals in Kenntnis
geſetzt worden

Wir haben Urſache das letztere anzunehmen und das iſt be
Leere für die Achtung deren wir uns von ſeiten Oeſterreichs
erfreuen

Es iſt der Beweis dafür daß man uns als Mitläufer be
trachtet deren man ſicher ſein kann in einer ſchlechten wie in
einer guten Sache Als Mitläufer denen jedes Verſtändnis für
die eigenen Jntereſſen fehlt
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Freilich Bülow ſagte er denke nicht daran das dem Wiener
Kabinett übel zu nehmen er ſei ihm ſogar dankbar dafür

Jn Oeſterreich mag man verſtändnisvolle Freude empfinden
über eine ſolche ſchlamperte Leitung der Geſchäfte

Und wir Deutſchen haben gelernt ſie zu begreifen Wir wiſſen
heute daß ſich Bülow in Norderney nicht gerne durch Arbeit ſtören
läßt und wenn er die Manuſkripte ſeines Herrn ungeleſen zurück
ſchickt kann er auch dem Kollegen Aehrenthal dankbar ſein dafür
daß er ihn mit Jnformationen verſchont

Aber es wirkt auch heute noch verblüffend wenn ein deut
ſcher Reichskanzler aufrichtig erklärr daß er lieber blindlings eine
folgenſchwere Politik mitmacht daß er lieber die Sicherheit des
Reiches für unbekannte Geſchehniſſe verpfändet als daß er ſich
die Mühe nimmt das Jntereſſe ſeines Landes abzuwägen oder
dem Verbündeten guten Rat zu geben in einer Sache die den Welt
frieden gefährdet

Die Treue die wir dem ſtammverwandten Oeſterreich halten
ſollen fußt beſſer in aufrichtiger Freundſchaft als in blinder
Kameraderie

Und ſchätzbare Freunde bittet man um Rat
Wie Oeſterreich nach der ſchweren Schädigung ſeines Handels

dieſe herzegowiniſche Beſitztitelberichtigung beurteilt ob es dieſe
Unternehmung die mehr einen amtswütigen Notar als einen
Staatsmann verrät mit ſeinem Beifall begleitet das iſt ſeine
Sache

Aber Deutſchland ſollte wiſſen
Fahrt geht

Die Vertretung öſterreichiſcher Balkanintereſſen dürfte heute
ſo wenig dem easus foederis ſubſtituiert werden wie zu Lebzeiten
Bismarcks der laut und eindringlich davor gewarnt hat

H

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der neuernannte Geſandte in Athen
Freiherr v Wangenheim

arbeitet wie die Saale Ztg in Berlin hört gegenwärtig
im Auswärtigen Amte an dem Weißbuch über Marokko das
dem Reichstag vorausſichtlich noch im Laufe dieſer Seſſion
zugehen ſoll Freiherr v Wangenheim war ſchon in diplo
matiſcher Miſſion in Marokko tätig und gilt als einer der
beſten Kenner des ſcherifiſchen Reiches Gefandter von
Wangenheim der auch den Legationsrat Dr Eckart währenddeſſen Urlaub vertritt wird erſt in einigen Wochen auf
ſeinen Poſten nach Athen begeben e

wohin die

Die Neujahrsanſprache des Kaiſers
Jm Anſchluß an die bereits veröffentlichten Mitteilungen

über die Anſprache des Kaiſers an die komman
dierenden Generale konſtatiert das Berl Tagebl noch ein
mal daß der Vorgang u enauſoabgeſpielt hatwie geſchildert Die Aus hrungen des Kaiſers waren dies

mal erfreulicherweiſe in ſehr ſchlichtem Ton gehalten
und ließen den doppelten Wunſch erkennen etwa begangene
Fehler in Zukunft zu vermeiden und neben dem Vertrauen
des Volkes ſich vor allem das Vertrauen der Armee zu
bewahren Der rangälteſte General der dem Kaiſer ant
wortete war der Generalfeldmarſchall v Hahnke

Von anderer Seite wird dagegen unſerm Bureau ge
meldet

Berlin 5 Jan Es beſtätigt ſich daß die Unterhaltung
des Kaiſers mit den kommandierenden Generalen beim Neu
jahrsempfang nicht politiſch geweſen iſt Der Kaiſer be
mühte ſich in dieſem Geſpräch alle politiſchen Anklänge zu
vermeiden er ſagte aber u Jch habe geglaubt durch
meine Reden und durch mein öffentliches Auftreten im
Sinne des deutſchen Volkes zu handeln habe mich aber über
zeugt daß dieſe Anſicht nicht allgemein geteilt wird

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
im Miniſterium des Jnnern

Am geſtrigen Tage hat wie die Berliner Univerſal
Korreſpondenz zuverläſſig hört Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen einen drei monatlichen Studien
gang im Miniſterium des Jnnern begonnen
Unterſtaatsſekretär Holtz ſtellte dem Prinzen die vortragenden
Räte vor und beſtimmte vier Herren die den Prinzen in
den verſchiedenen Verwaltungszweigen unterweiſen ſollen
Die Leitung des Geſamtunterrichts dürfte dem Geh Ober
regierungsrat v Gersdorff übertragen werden

Eine Lücke im deutſchen Strafgeſetz

Amtsrichter Dr Sontag ſchreibt in der Wochenſchrift
Allgemeine Zeitung München Graf Adalbert Siers

torpff hat in ſehr
neuen Automobilgeſetz vorgetragen Unter dieſen befindet
ſich die Forderung auf Schaffung einer Strafrechtsbeſtimmung
8 en die Chauffeure welche häufig ohne Willen und

ſſen ihrer Herren die Wagen zu allerlei wilden Fahrten
mit ihren Freunden benutzen

Das was Graf Sierstorpff für das Automobilrecht
fordert iſt die Wiedereinführung des Strafrechtsbegriffes
welchen die Römer als Furtum usus und das alte germaniſche
Recht als Gebrauchsanmaßung kannten und unter Strafe
ſtellten Der jetzige Zuſtand iſt unbefriedigend Wie mancher
Herrſchaft in der Großſtadt iſt es nicht ſchon paſſiert daß ſich
das Dienſtmädchen ein Koſtüm von der Gnädigen ohne deren
Wiſſen ausleiht und damit zu einem Tanzvergnügen geht
Kommt die Sache nachher heraus weil beim Tanzen unten

eachtlichen Ausführungen Wünſche zum
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8 die Bailleuſe abgetreten oder der Rand durchgeſtoßen iſt
ſo hat die Herrſchaft nach der heutigen Rechtslage die einzige
GHenugtuung e ſie das Frauenzimmer hinauswerfen

ie beikann womit der herrſchenden Dienſtbotennot ſich ſelbſt
am meiſten ſchädigt Die Zivilklage auf Schadenerſatz iſt bei
der Vermögensloſigkeit des Dienſtboten einerſeits und dem
unter Umſtänden hohen Wert der Robe andererſeits aus
ſichtslos Darum muß das Rechtsgut des Gebrauchs ebenſo
geſchätzt werden wie Beſitz und Eigentum Weitere Gegen
ſtände häufiger Gebrauchsanmaßung ſind Fahrräder und
Muſikinſtrumente die der Eigentümer vertrauensvoll irgend
einem Freunde in Verwahrung gegeben hat und die von
dieſem dann je weniger er fahr oder ſpielkundig iſt deſto
eifriger benutzt werden natürlich auch nicht zum Vorteil der
benutzten Gegenſtände Für das Bedürfnis der Beſtra
fung der Gebrauchsanmaßung ſpricht auch die Tatſache daß
die Strafgeſetze von England den Vereinigten Staaten von
Rordamerita Norwegen Ungarn Finnland ein ſolches De
likt allerdings meiſt nur als Antragsdelikt
kennen Beſonders charakteriſtiſch iſt Art 386 des Nieder
ländiſchen Strafgeſetzbuches wonach der Schiffer eines nieder
ländiſchen Schiffes der dieſes dem Eigentümer oder der Ree
derei entzieht und es zu eigenem Vorteil gebraucht mit Ge
fängnis bis zu 7 Jahren 6 Monaten zu beſtrafen iſt

Das Ende des Streites

Der Friede zwiſchen der Aerzteſchaft und den
Lebensverſicherungsgeſellſchaften iſt nun
mehr geſchloſſen worden Die Einigung ſtellt zunächſt
feſt daß keine Maßregelungen erfolgen ſollen Der zwiſchen
beiden Teilen abzuſchließende Vertrag wird bis 31 Dezember
1918 unkündbar laufen Als Honorar ſollen gezahlt werden
für das ſogenannte kleine Aufnahmeatteſt das nur bei
Verſicherungen bis 2000 Mark Anwendung finden darf ſechs
Mark bei der großen Lebensverſicherung für Aufnahme
unterſuchung mit Zeugnis einſchließlich Deklaration B bis
6000 Mark 12 Mark darüber 15 Mark für hausärztliche
Jeugniſſe 7,50 Mark Die im früheren Vertrage vorgeſehene
ſtändige Kommiſſion iſt ſofort wieder zu bilden der
Vorſitz ſoll wechſeln Die Kommiſſion hat den Vertrag bis
längſtens 1 April 1909 fertigzuſtellen Die nicht dem Ver
bande angehörigen von ihm aber bisher vertretenen Geſell
ſchaften ſind berechtigt dem Abkommen bis zum 15 Januar
beizutreten Die Vereinbarungen ſind für beide Teile bin

und es ſind nun alle Kampfmaßregeln auf
gehoben

Aerztemangel in Wefſtpreußen

Man ſchreibt der Köln Ztg Jn einer Anzahl
kleinerer Städte und Ortſchaften Weſtpreußens herrſcht ſeit
längerer Zeit ein empfindlicher Mangel an
Aerzten Die Einkommen aus einzelnen Stellen werden
einſchließlich der Fixa auf etwa 8000 Mk geſchätzt Bei
Unterhaltung einer Hausapotheke ſind die Einnahmen er
heblich größer Da es nicht allgemein bekannt zu ſein ſcheint
daß gerade aus den in der Oſtmark praktizierenden deutſchen
Aerzten in Anerkennung der unter ſchwierigen nationalen
Verhältniſſen ausgeübten Tätigkeit vielfach die Kreis
arztſtellen in der er ſowohl wie im Reiche beſetzt
werden ſo liegt es im Jntereſſe der deutſchen Aerzteſchaft
ſie auf dieſe Vorteile aufmerkſam zu machen Nähere Aus
kunft würde wohl vom Oſtmarkenverein in Danzig zu er
langen ſein

Die Poſt und die Handwerkervereinigungen
t peg Staatsſekretär Krätke hat folgende Verfügung

erlaſſen
Aus dem Berichte der Oberpoſtdirektionen habe ich gern

erſehen daß auch in dieſem Jahre Lieferungen von Bauarbei
ten Handwerkervereinigungen übertragen worden
ſind Jch vertraue daß es dem fortgeſetzten Bemühen der Ober
poſtdirektionen gelingen wird die Handwerkervereinigungen künf
tig in erweitertem Umfang zu berückſichtigen und daß
namentlich diejenigen Oberpoſtdirektionen die in dieſer Hinſicht
noch zurückſtehen es ſich angelegen ſein laſſen werden Hand
werkervereinigungen zu Lieferungen und Arbeiten heranzuziehen
Soweit es irgendwie angeht ſind die Handwerkervereinigungen
auch an Jnſtandſetzungsarbeiten zu beteiligen An größeren Orten
können dieſe regelmäßig wiederkehrenden Arbeiten z B An
ſtreicher Tapezier Tiſchler Schloſſer Stellmacherarbeiten den
Handwerkervereinigungen vertragsmäßig übertragen werden,

Neue Dienſtanweiſung für Rektoren
Der Unterrichtsminiſter hat den Regierungen neue

Anweiſungen über das Verhältnis zwiſchen Rektoren und
Lehrern zugehen laſſen wobei er anheimſtellt die beſonderen
Verhältniſſe des Regierungsbezirks zu berückſichtigen und
etwa erforderliche Aenderungen der dort erlaſſenen Dienſt
anweiſungen in die Wege zu leiten

Hiernach iſt der Rektor verantwortlicher Schulleiter und
nwächſter Vorgeſetzer der an ſeiner Schule angeſtellten Lehr
kräfte Ein Recht Disziplinarſtrafen zu ver
hängen ſteht ihm nicht z u Er iſt jedoch verpflichtet und
berechtigt darüber zu wachen daß die erlaſſenen allgemeinen und
deſonderen Anordnungen befolgt werden damit die Schule ihre
erzieheriſche und unterrichtliche Aufgabe erfüllt und kann daher
den Lehrern und Lehrerinnen im gegebenen Falle Vorhal
tungen und Belehrungen bezüglich des dienſt
lichen und außerdienſtlichen Verhaltens machen
Eine unnötige Hervorkehrung ſeiner Stellung als Vorgeſetzter
wird der Rektor zu vermeiden und zu berückſichtigen haben daß
er vor allem der wohlmeinende Führer und Berater iſt der in
erſter Linie durch ſeine Perſönlichkeit Einſicht und Erfahrung den
erforderlichen Einfluß ausübt Von den Lehrern und Lehrerinnen
erwartet der Miniſter daß ſie ſich im Jntereſſe des Ganzen der
Notwendigkeit einer gewiſſenhaften Befolgung der Anordnungen
des Rektors bewußt bleiben nur durch ein vertrauensvolles Zu
ſammenarbeiten von Rektoren und Lehrerſchaft kann das Beſte der
Schule und der ihr anvertrauten Jugend wirkſam gefördert wer
den Zu den Konferenzen die nach jeder Richtung hin fruchtbar

zu geſtalten ſind iſt jedes Mitglied des Lehrerkollegiums berech
tigt Anträge zu ſtellen der Rektor hat die Tagesordnung tunlichſt
zwei Tage vorher bekanntzugeben Nicht vor die Konferenz ge
hören perſönliche Angelegenheiten der Lehrer und Lehrerinnen
namentlich perſönliche Beſchwerden der Lehrperſonen überein
ander oder über den Rektor Die Beſchlüſſe werden nach Stimmen
mehrheit gefaßt bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme
des Rektors Erſcheinen die gefaßten Beſchlüſſe dem Rektor mit
den Anordnungen der Behörde oder dem Beſten der Anſtalt un
vereinbar ſo hat er die Entſcheidung des Kreisſchulinſpektors ein
zuholen ebenſo verfährt der Rektor falls er die Beratung eines
aus der Mitte des Kollegiums vorgeſchlagenen Beratungsgegen

daß die übergroßen Schulſyſteme möglichſt verkleinert werden
bleibt der Rektor in der Lage mindeſtens 12 14 Stunden per
ſönlich zu erteilen Daß der Rektor ſtändig nur in der erſten
Klaſſe unterrichtet empfiehtkt ſich nicht er wird vielmehr zeitweilig
in anderen Klaſſen den Unterricht zu übernehmen haben Der
Miniſter weiſt im übrigen darauf hin daß ſich die bisherigen
Vorſchriften der Miniſterial Erlaſſe vom 1 Juli 1880 vom
25 Juli 1892 vom 12 Juli 1893 und vom 25 Juli 1894 im all
gemeinen wohl bewährt haben und daher an den Grundſätzen die

ſer Erlaſſe feſtzuhalten ſei

Die Abänderung des F 33 der Gewerbeordnung
Kürzlich verbreitete die Berliner Univerſal Kor

reſpondenz eine ihr zuſtändigenorts gegebene Information
des Jnhaltes daß ſich die Bundesregierungen mit einer Ab
änderung des 8 33 der Reichsgewerbeordnun befaſſen Dieſe
Nachricht wurde von anderer Seite in der ſchroffſten Form
dementiert uf Grund neuerlicher Exrkundjgungen im
Miniſterium des Jnnern hält die B ihre Mit
teilungen vollſtändig aufrecht Der Korreſpondenz wird
weiterhin erklärt daß ſich die Bundesregierungen ſchon ſeit
dem Jahre 1900 unter Anlehnung an die Reſolution der
Abgeordneten Douglas und Genoſſen mit dieſer Frage be
ſchäftigen Jn der letzten Zeit ſind die Vorhandlungen der
axt fortgeſchritten daß eine baldige geſetzliche Neuregelung
der Schankkonzeſſionsfrage zu erwarten iſt

Der ehrgeizige Exbotſchafter Tower
Aus Newyork wird gemeldet daß der frühere Bot

ſchafter Tower verzweifelte Anſtrengungen macht um fürr die Ernennung zum amerikaniſchen Botſchafter in London

zu erlangen Herr Charlemagne Tower war b kanntlich bis
zum vorigen Frühjahre Botſchafter in Berlin und mußte
dann ſeinen Poſten plötzlich verlaſfen weil er ſich an der
Jntrige gegen den jetzigen Botſchafter Hill beteiligte
Towers Haltung wurde damals in Waſhington ſowie in den
leitenden politiſchen Kreiſen Amerikas auf das ſchärfſte
verurteilt und man betrachtete ſeine politiſche Karriere als
beendet Nunmehr hört man daß ſeine Freunde alle mög
lichen Mittel ergreifen um den Londoner Poſten für Tower
zu bekommen Der jetzige Londoner Votſchafter Reid Eigen
tümer der New York Tribune tritt demnächſt zurück Nach
den vorliegenden Depeſchen aus Newyork ſoll Frau
Tower deren Ehrgeiz un beſchränkt iſt ganz
beſonders tätig für ihren Mann ſein Dieſe
Beſtrebungen aber haben wie man glaubt wenig Ausſicht
auf Erfolg Jn Waſhington beſteht gar keine Neigung
Herrn Tower in den diplomatiſchen Dienſt wieder aufzu
nehmen geſchweige denn ihm einen ſo wichtigen Poſten wie
den Londoner anzuvertrauen Es wird vermutet daß der
Berliner Botſchafter Hill für den Botſchafterpoſten
in London beſtimmt iſt

Scheitern ſozialer Fürſorgebeſtrebungen

Die Stelle der Stuttgarter P et der
erſten in Deutſchland iſt durch Ausſcheiden von Frl Henny
Arendt frei geworden Urſprünglich beſchränkte ſich die
Tätigkeit von Frl Arendt auf Ueberwachung der am Stadt
polizeiamt eingelieferten weiblichen Gefangenen ſie dehnte
ſich aber allmählich auch auf die Fürſorge für Proſti
tuierte verwahrloſte Kinder entlaſſene männliche Ge
fangene im jugendlichen Alter u ſ f aus u Veranlaſſung
der Polizeiaſſiſtentin wurde ein Voraſyl für ſchutzbedürftige
Mädchen und Frauen gegründet zu dem die Stadt einen
Beitrag leiſtet und ein evangeliſches und ein katholiſches
Fürſorgeheim für entlaſſene männliche Gefangene einge
richtet Die Erfahrungen die mit dieſer weitgehenden Für
ſorgetätigkeit einer ſtädtiſchen Beamtin gemacht wurden
waren wie der Frankf Ztg aus Stuttgart geſchrieben
wird nicht beſonders günſtig Schon die Eingliederung
in den Organismus der Polizeiverwaltung machte Schwierig
keiten aber auch den Ergebniſſen ſelbſt ſteht die Stadtver
waltung ſkeptiſch gegenüber da das Aſyl mehrfach von den
Proſtituierten auch aus anderen Städten als Erholungs
ſtätte mißbraucht wurde und auch die übrige Fürſorge eine
Anziehungskraft auf wenig erwünſchte Elemente ausübte
Das legt nun nahe den Verſuch als völlig geſcheitert zu be
trachten und die Stelle überhaupt nicht mehr zu beſetzen

Ein unverſtändliches Verbot
Straßburg i Elſ 5 Jan Die illuſtrierte Elſäſſiſche

Rundſchau in Straßbucg beabſichtigte eine Wohltätig
keitsmatinee zugunſten der in Calabrien und Sizilien
Verunglückten zu veranſtalten Das vollkommen unpolitiſche

gramm enthielt lediglich Literaturwerke Die Leitung
hatte ein hieſiger franzöſiſcher Deklamationslehrer
übernommen Der Ertrag war für die Sammlung beſtimmt
zu der der kaiſerliche Statthalter perſönlich aufgefordert
hatte Den Veranſtaltern wurde nun ſoeben vom Miniſte
rium der Veſcheid daß die Erlaubnis zur Veranſtaltung
einer öffentlichen franzöſiſchen Vorſtellung nicht
erteilt werden könne Eine Begründung war dem Beſcheid
nicht beigegeben

Die ortsüblichen Tagelohne,

B P C Wie gewöhnlich ſo iſt auch diesmal gegen Ende
des Kalenderjahres ein amtlicher Nachweis der Aenderungen
veröffentlicht die an den ortsüblichen Tagelöhnen gewöhn
licher Tagearbeiter vorgenommen ſind Der Hauptteil der
Aenderungen entfällt auf Bayern und Württemberg Von

reußen ſind hauptſächlich die Regierungsbezirke Königs
erg Allenſtein Merſeburg Lüneburg und Minden be

teiligt vereinzelte Aenderungen ſind vorgekommen in den
Bezirken Potsdam Schleswig Hildesheim Jm VBezirke

er ſind die en für alle Gemeinden neu feſt
geſetzt Bekanntlich richtet nach der Höhe des ortsüblichen
Tagelohnes bei der Krankenverſicherung die Höhe des
Krankengeldes Für die Arbeiterbevölkerung iſt demgemäß
die Feſtſtellung dieſer Lohnſätze von großer Wichtig
keit Während nun früher nicht gerade viele Gemeinden
vorhanden waren die für männliche erwachſene Arbeiter
einen ortsüblichen Tagelohn von 3 Mk aufwieſen findet
ſich in der neueſten Liſte ihrer ſchon eine ganze Anzahl Jm
Oſten der preußiſchen Monarchie kommt der Stadtkreis
Königsberg allerdings mit 2,79 Mk nur dieſer nahe
in Schleswig und in den weſtlichen Provinzen ebenſo in
den ſüddeutſchen Staaten Se es aber eine Reihe von Ge
meinden mit dem 3 Mark Satze Einige gehen ſogar dar
über hinaus ſo iſt im Stadtkreiſe Harburg der ortsübliche
r h für erwachſene männliche Arbeiter auf 3,50 Mk

in den Gemeinden Wilhelmsberg und Eiſſendorf bei Har
burg ſogar auf 3,60 Mk feſtgeſetzt in Paſing bei München
auf 3,30 Mk in St Jngert in der Pfalz auf 3,20 Mk auf
ebenſoviel in Ludwigshafen in Rürnberg auf 3,40 Mi in

ſtandes bezw eine Beſchlußfaſſung ablehnt und der Antragſteller
ſich dabei nicht beruhigt Wenn die Regierungen dahin wirken

ürth auf 3,30 Mk in Stuttgart Stadt auf 3,50 Mk in
tuttgart Amt auf 3,30 Mk Den höchſten Satz aber er

reicht in der neueſten Zuſammenſtellung en mit 3,70
Mark Die Mehrzahl der Peufeſehipgen iſt am 1 Januar
1909 zur Geltung gelangt ſo die des Begzirkes nigs
berg i rhit von Bayern Württembexg uſw u e
aber erſt im Laufe des erſten Halbjahres Gültigkeit
erlangen Nach dem neuen Krankenverſicherungsgeſetze wird
der Betrag des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tage
arbeiter nach Anhörung der Gemeindebehörde und nachdem
Vertretern der beteiligten Arbeitgeber und der beteiligten
Verſicherungspflichtigen Gelegenheit zu einer Aeußerung ge
geben iſt von der höheren Perwaltungsbehörde feſtgeſetzt

Schule
Jüdiſcher Roligionsunterricht

Wie früher mitgeteilt wurde iſt im Le Sültfen
Etat eine Summe zur Gewährung widerruflicher Beihilfen
an leiſtungsſchwache Synagogengemeinden zur Beſchaffung
des jüdiſchen Religionsunterrichts ausgeworfen Dieſer iſt
nach einer Verfügung des Kultusminiſters unter Gewährung
einer Staatsbeihilfe nur da einzurichten wo die Zahl der
ſchulpflichtigen jüdiſchen Kinder dauernd mindeſtens 12
beträgt Dabei ſind nur die die Volksſchule beſuchenden Kin
der in Betracht zu ziehen Werden in einer Synagogen
gemeinde mehrere Unterrichtsſtationen eingerichtet und
werden die ſchulpflichtigen jüdiſchen Kinder mehrerer Syna
gogengemeinden zu einer gemeinſamen Unterrichtsſtation
vereinigt ſo iſt mit einer Staatsbeihilfe nur da einzutreten
wo die Geſamtzahl der an dem Unterricht in einer Station
teilnehmenden jüdiſchen Kinder mindeſtens 12 beträgt Es
genügt alſo nicht wenn in der Synagogengemeinde 12 oder
mehr ſchulpflichtige Kinder vorhanden ſind ſondern es
müſſen mindeſtens 12 Kinder zu einer gemeinſamen
Unterrichtsſtation vereinigt werden Sinkt in einem Falle
in welchem der Religionsunterricht unter Gewährung einer
Staatsbeihilfe eingerichtet iſt die Zahl der an dem Unter
richt teilnehmenden Kinder dauernd unter 12 ſo iſt die Bei
hilfe zurückzuziehen

Allgemeine Mitteilungen
Aus der Zioniſtiſchen Bewegung Jn einer

Sitzung des Engeren Aktionskomitees der Zioniſtiſchen Organi
ſation die am 27 Dezember 1908 in Köln unter Vorſitz des Präfi
denten D WolffſohnKöln ftattfand wurden eine Reihe von Pro
jekten beraten und den zuſtändigen Inſtitutionen der Partei über
wieſen Eine Sitzung des Großen Zioniſtiſchen Aktionskomitees
wurde auf den 15 und 16 März 1909 nach Köln einberufen
Jn dieſer Sitzung werden wohl auch Ort und Zeit des neunten
Zioniſtenkongreſſes der bekanntlich im Jahre 1909 ſtattfinden ſoll
beſtimmt werden

Heer und Flotte
Selbſtmord eines fächſiſchen Hauptmanns

Berlin 5 Jan Jn einem Sanatorium zu Charlotten
burg hat Hauptmann v G Selbſtmord begangen Er ſtand
bei einem ſächſiſchen Jnfanterieregiment und hatte vor
einiger Zeit wegen ſeines unheilbaren Leidens ein Sana
torium aufgeſucht Sein Zuſtand beſſerte ſich jedoch nicht
ſo daß er es vorzog ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
zu bereiten

X Mit der Turbine hat unſere Marine gute Erfahrungen
gemacht Von den großen Schiffen erhält der Panzerkreuzer F
Blohm u Voß Turbinen auch der Panzerkreuzer den die

genannte Firma in Auftrag erhalten hat wird mit Turbinen aus
gerüſtet desgleichen eine ganze Torpedobootsflottille ſowie endlich
die beiden kleinen Kreuzer Erſatz Schwalbe und Erſatz Sper
ber Die deutſche Marine würde damit die Einführung der Tur
bine bei insgeſamt neun Schiffen und 15 Torpedobooten veranlaßt
haben Lübeck Stettin und Dresden beſitzen bereits Tur
binen ſowie zwei Torpedoboote Außer dem großen Kreuzer F
war der Ausbau mit Turbinen bereits bei Erſatz Greif und
Erſatz Jagd veranlaßt worden ferner bei dem Torpedoboot
V 161 Anſere Marine iſt beſtrebt alle Syſteme bei dem Tur

binenbau zur Anwendung zu bringen

h

Ausland

Victor Smanuel an Italiens Heer und Flotte
m Anſchluß an die Hilfeleiſtung die Italiens Heerund Ware bei der Erdbebenkataſtrophe in Sizilien bot

erließ König Viktor Emanuel folgenden Tagesbefehl
Bei dem ſchrecklichen Unglück das ein weites Ge

biet unſeres Italien getroffen und zwei große Städte
ſowie zahlreiche Landſchaften Kalabriens und Sizi
liens zerſtört hat r ich wieder einmal perſönlich
die edle Begeiſterung von Heer und Marine
feſtſtellen können die ihre Kräfte mit denen der
S Offiziere und Mannſchaften der ausländiſchen
Schiffe vereint und ein Werk erhabenen Mitleids
vollbracht haben Sie haben unglückliche Verſchüttete
durch Taten echten Heldentums aus ſtürzenden Trüm
mern geborgen Verwundete gepflegt ihnen Obdach
gegeben und zur Hilfe für die Ueberlebenden Vorſorge
a zn friſcher Erinnerung an das furchtbare
Schauſpiel das mich tief hat iſt meineSeele erfüllt von einem außerordentlich lebendigen
Gefühl der Bewunderung für Heer und
Marine Mein dankbares Gedenken richtet ſich
ebenſo herzlich Admirale Offiziere und Mann
ſchaften der ruſſiſchen engliſchen deut
ſchen und franzöſiſchen Schiffe die ein be
wunderungswürdiges Beiſpiel einmütiger Menſch
lichkeit gegeben und an der Hilfeleiſtung in ſo edel
mütiger und fruchtbarer Weiſe mit ihrer geiſtigen und
körperlichen Kraft teilgenommen haben

Den Worten des Königs kann nur in jeder Weiſe bei
epflichtet werden Nicht minder anzurrtennen aber als dieung der tapferen Truppen iſt das unerſchrockene Ein

des Königs und der Königin ſelbſt die durch ihr
Verhalten ein leuchtendes Beiſpiel gaben

Kritische Lage zwischen Oesterreich
unck Serbien

Die beranaforderndeg Worte die der ſerbiſche Miniſter
Dr Milovanovic in der Skupſchtina ſprach ſcheinen
im Namen eines Landes geſprochen das nicht viel zu ver
lieren hat und ein va banque Spiel infolgedeſſen riskieren
kann Jn Oeſterreich hat die Rede des Miniſters leb
hafte Entrüſtung hervorgerufen und man iſt entſchloſſen ſie
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ticht ungerlgt paſſieren aſſen Ueber die Schritte die
von der öſterreichiſchen Regierung unternommen wurden und
noch geplant werden berichten nachſtehende Depeſchen

Velgrad 4 Jan Der öſterreichiſch unga
riſche Geſandte Graf Forgach richtete heute im
Auftrage ſeiner Regierung an den Miniſter Milovanovic
die Anfrage ob der in den ſerbiſchen Blättern ver
öffentlichte Text der letzten Rede des Miniſters in der
Skupſchtina authentiſch ſei Falls die dem Miniſter in den
Mund gelegten Worte tatſächlich gefallen ſeien müſſe Oeſter
reich Ungarn eine Entſchuldigung des Miniſters
verlangen Milovanopic erſuchte ihm zu geſtatten daß er
die Frage erſt morgen beantwortet Graf Forgach geſtand
ihm dies zu

Wien 4 Jan Falls die Entſchuldigung Milovanovics
bis morgen nicht erfolgt iſt wird der Geſandte Graf Forgach
Belgrad ſofort verlaſſen

Die ſerbiſche r ſcheint ſich auf dem rege
das ſie ſelbſt errichtet hat doch nicht recht wohl zu fühlen

Einige Belgrader Blätter melden
das Rücktrittsgeſuch der ſerbiſchen Regierung

ſei dem König überreicht worden damit dem vielfach ge
Wunſche Genüge geſchehe daß der ſchwerwiegende

Beſchluß der Skupſchtinag von einer ſtarken aus allen Par
teien gebildeten Koalitionsregierung in Taten um
geſetzt werde Dies ſei auch in einer Geheimſitzung der
Skupſchtina beſchloſſen worden Die beginnenden ruſſiſchen
Weihnachtsfeiertage ſollen zur Fortſetzung der jüngſt abge
brochenen Verhandlungen der Parteiführer benutzt und auf
Grund des zu erzielenden Einverſtändniſſes nach Wieder
zuſammentritt der Skupſchtina ein Koalitionskabinett ge
bildet werden

Die ſerbiſche Zeitung Politika ſchreibt Wir ſind uns
der Vedeutung des Beſchluſſes der Skupſchtina bewußt Sie nuß
uns die beſſere Zukunft des ſerbiſchen Volkes oder den
Krieg bringen Beoradske Novine ſchreiben die in dem Be
ſchluß der Skupſchtina enthaltenen Forderungen müſſen erfüllt wer
den Oder es gibt keinen Frieden Will Europa Frieden haben
dann muß es Oeſterreich Ungarn zwingen Bosnien und die Herze
gowina ſobald als möglich zu räumen Jede andere Löſung
führt zum Krieg

Die Voykottfrage

Der r ähn Botſchafter Markgraf Pallavicini machte wie aus Konſtantinopel gemeldet wird dem
türkiſchen Miniſter des Aeußern erneut Vorſtellungen wegen
verſchiedener durch den Boykott veranlaßter Zwiſchenfälle
und wies darauf hin daß d wer be el zwar bisher
ſehr nachſichtig geweſen ſei daß aber bei weiteren Wieder
hokungen ſolcher Zwiſchenfälle ernſte Folgen herauf
beſchworen werden könnten Ebenſo erhoben der diploma
tiſche Agent Bulgariens beim Großvweſir Vorſtellungen
wegen des Boykotts gegen Waren und der grie
chiſche Geſandte wegen der geplanten Proteſtverſamm
lungen in der kretiſechn Frage Beide hoben hervor daß
derartige Kundgebungen die beiderſeitigen guten Beziehun
gen trüben könnten

Die ernſten Vorſtellungen iſt man nachgerade gewohnt Sie
dürften auf die bopkottfreudigen Türken kaum irgend welche
Wirkung mehr ausüben Ein Kriegsſchiff im Bosporus oder eine
Truppenkonzentration an der Grenze würde jedenfalls einen
ſtärkeren Eindruck hervorrufen

Die Lage des türkiſchen Thronfolgers
Jn politiſchen Kreiſen Konſtantinopels wird die Lage des

Thronfolgers Reſchad Efendi fortgeſetzt viel beſprochen da
ſeine Sicherheit andauernd gefährdet erſcheint Vierzehn
Jndividuen in ſeinem Palais die in einer Eingabe an das
Polizeiminiſterium mit Recht als Spione bezeichnet wurden ſind
keineswegs wie man gehofft hat entfernt worden ſondern treten
vielmehr jetzt noch dreiſter auf als früher Der Polizei
miniſter ließ einige dieſer Leute zu ſich berufen und legte ihnen
nahe den Dienſt zu verlaſſen mit dem Bemerken daß der Thron
folger bereit ſei ihnen auch dann ihre bisherigen Bezüge weiterhin
zu gewähren Sie lehnten jedoch dieſes Anerbieten ab und dieſer
Vorgang hatte bloß die einzige Wirkung daß die vierzehn Spione
ſich ſeither mit Waffen verſehen haben Ein Verſuch des Jnten
danten des Thronfolgers dieſe Jndividuen in gütlichem Wege
zum Abgang zu bewegen blieb gleichfalls erfolglos Dem Zentral
komitee für Einheit und Fortſchritt das ſich mit der eigentümlichen
Angelegenheit befaßt iſt der Vorſchlag gemacht worden für die
Sicherheit Reſchad Efendis durch Bewachung ſeines
Palais durch Truppen aus Saloniki Sorge zu tragen

Ein Attentatsverſuch auf Clemenceau
Der Pariſer Petit Pariſien meldet aus Toulon folgendes

Ein Stationsbeamter entdeckte auf dem Bahngleiſe das vom
ar Eilzuge in der Regel benutzt wird eine geladene

mbe Jn dem fälligen Eilzuge befand ſich Miniſterpräſi
dent Clemenceau Die Exploſion der Vombe hätte un
zweifelhaft eine ſehr ernſte Kataſtrophe herbeigeführt Man

fragt ſich um einen Attentatsverſuch gegen Clemen
ceau handelteDie politiſchen Attentate ſcheinen neuerdings in Frankreich
Mode zu werden Jn Wirklichkeit ſind die betreffenden Attentäter
jedoch durchaus keine Politiker im ernſten Sinne des Wortes
ſondern unreife oder hyſteriſche Burſchen die teils aus Freude an
der Senſation handeln teils ſich von gewiſſenloſen Parteifana
tikern benutzen laſſen

Der Sturz Yuanſchikais
Die plötzliche Entlaſſung und Verbannnug des leitenden

chineſiſchen Staatsmannes erweckt allenthalben Jntereſſe und
Teilnahme Verſchiedentlich wird die Befürchtung laut
es könnten jetzt die rein reaktionären Kreiſe in
China wieder völlig die Oberhand gewinnen Dieſe An
nahme erſcheint aber wenn man die erwieſenermaßen re
form freundliche Sinnesart des Prinzregenten
Chun in Betracht zieht wenig begründet

Jn den europäiſchen Kreiſen Pekings be
dauert man allgemein lebhaft den Sturz Yanſchikais da
ſein Name und ſeine Perſönlichkeit an der Spitze die beſte
Garantie für eine gedeihliche und beſonders friedliche Ent
wickelung Chinas boten während ſich jetzt der alte Gegenſatz
V Mandſchus und Chineſen weſentlich verſchärfen wird

ie Gründe für ſeinen Sturz ſcheinen beſonders in ſeinem
Verrat am verſtorbenen Kaiſer Kwanghſü im Jahre 1898
zu liegen Prinzregent Chun iſt notoriſch der intimſte
Freund ſeines verſtorbenen Bruders geweſen und hat ihn
ſehr geliebt An drittem Ort beim Unterricht in der Adels
ſchule haben die beiden längere Unterredungen über poli
tiſche Maßnahmen gehabt Jn der Entfernung Yanſchikais
vor Ablauf der hundert Trauertage und vor dem chineſiſchen
Neujahr liegt ein beſonders ſcharfer Ausdruck der Ungnade

Ueber die Abreiſe des Miniſters und die Einſetzung
eines Erſatzmannes wird gemeldet

Peking 5 Jan Yuanſchikai iſt in aller Stille ab
gereiſt Liangtunyen bisheriger zweiter Vizepräſident des
Waipuwu iſt zum Präſidenten des Waipuwu ernannt worden Jn chineſiſchen Kreiſen wird der Abgang Yuanſchikais

ſehr bedauert

S

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle 4 Jan

Der ortsübliche Reſtaurationsſchwindel
Der hieſige Gaſtwirt Schell bach verkaufte an einen Fri

ſeur aus Göttingen ſein Reſtaurant nebſt Jnventar für 4000 Mk
Ueber den Bierumſatz machte er dem Käufer wahrheitswidrige
Angaben Auch verſchwieg er letzterem daß er dem Hausvwirt
kontraktlich verpflichtet war noch mehrere Jahre die bisherige
Wohnung innezubehalten Der Hauswirt wollte daher dem Käufer
des Reſtaurants nur unter der Bedingung das Lokal einräumen
daß er eine Mietskaution von 1000 Mark hinterlege Der
Göttinger trat ſchließlich vom Vertrage zurück da er bei der
Brauerei in Erfahrung gebracht haben will er ſolle bei dem Jn
ventarverkauf übervorteilt werden Durch den Umzug von
Göttingen und den langen Zeitverluſt in Halle er mußte einen
Monat lang mit ſeiner Familie in einem Gaſthof wohnen und
ſeine Sachen bei einem Spediteur unterbringen will er einen
Schaden von rund 1000 Mark erlitten haben Das
Schöffengericht fand Schellbach des Betrugs ſchuldig und verurteilte
ihn dafür zu 100 Mark Geldſtrafe

Die Strafprozeßreform
Jnternationale Kriminaliſtiſche Vereinigung Tagung der

Deutſchen Landesgruppe

S Berlin 4 Jan 1909
Am Abend fand ebenfalls im Abgeordnetenhauſe eine

gut beſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt in der die
Stellung der Aerzte zur Strafprozeßreform

beſprochen wurde Medizinalrat Dr Le ppmann Berlin
wies darauf hin daß der ärztliche Stand wie kein anderer
ein Jntereſſe an der Strafprozeßreform habe und ſei daher
auch berechtigt Forderungen bei der Neugeſtaltung des Ver
fahrens aufzuſtellen Unter dieſen Forderungen befinde ſich
vor allem die daß das ärztliche Gutachten unter irgend einer
Form bindend für ein Srdctrafgericht ſein ſolle
Der Grundſatz der freien Beweiswürdigung ſolle auch für
Gutachten ebſtehen bleiben Der Arzt ſoll aber nicht nur ein
Beweismittel darſtellen ſondern einen Gehilfen des Richters
daher ſoll er das Recht haben Anträge zu ſtellen auf Akten
einſicht und auf Vernehmung von Zeugen und Beſchuldigten
Die Ablehnung ſolcher Anträge ſoll nur durch Gerichtsbeſchluß
ſtattfinden können Jn der Ladung der Sachverſtändigen ſoll
die Perſon bezw das Sachverhältnis das begutachtet werden

ſoll ausdrücklich bezeiane n Es ſoll auch S
Der

werden wie lange ungefähr die Anweſenheit de
ſtändigen an Gerichtsſtelle notwendig ſein wird Bo
ſitzende ſoll das Recht haben den Sachverſtändigen einſt
weilen von dem Erſcheinen vor Gericht zu entbinden ird
die Anklage im weſentlichen auf ein Sachverſtändigen Gut
achten geſtützt ſo darf der Antrag des Angeſchuldigten auf
Einholung noch eines anderen Gutachtens womöglich unter
Beauftraguſtg eines beſtimmten Sachverſtändigen nicht ab
gelehnt werden Unter den Gründen nach welchen auf An
trag eines Verurteilten die Strafvollſtreckung ausgeſetz
werden kann ſoll die beſondere Gefährdung der Geſundheit
des Verurteilten oder bereits beſtehende Kränklichkeit aus
drücklich genannt werden Zur Ablehnung der Zeugenſchaft
an Gerichtsſtelle unter Umſtänden auch außerhalb derſelben
ſoll eine durch die Vernehmung bedingte dringende und er
hebliche Geſundheitsgefahr berechtigen Dasſelbe ſoll aber
auch bei minderer Geſundheitsgefahr möglich ſein ſobald der
Wert der zu erwartenden Ausſage in keinem Verhältnis zu
der ev Geſundheitsgefährdung ſteht Lebh Beifall

Profeſſor Aſchaffenburg Köln betonte das
Jntereſſe das die Aerzte durch ihren Beruf an der Reform
hätten und ging dann die einzelnen Beſtimmungen desſelben
durch Leider ſei von den meiſten Forderungen die von den
Aerzten im Verein mit den hervorragendften Juriften auf
geſtellt worden ſeien in der Novelle nichts zu finden Als
Beiſpiel diene der S 56 der St der die Vereidigung
bezw Nichtvereidigung geiſteskranker Perſonen betreffe
Dieſer Paragraph gibt zu den ernſteſten Bedenken Anlaß da
er nur die intellektuelle Seite und auch dieſe nur in ihrer
Beſchränkung auf das Verſtändnis für den Eid nicht für den
Jnhalt des Eides berückſichtigt Leider finde ſich nirgends
eine Andeutung dafür daß der Entwurf die diesbezüglichen
Wünſche der A berückſichtige Auch die Frage iſt unbe
rückſichtigt geblieben ob in gleicher Weiſe wie bei körperlich
Kranken auch bei Geiſteskranken der Aufenthalt in einer An
ſtalt auf die Strafzeit angerechnet werden ſoll Andererſeits
hat die ärztliche Mitarbeit an der Strafprozeßreform auch
zu Verbeſſerungen geführt ſo bei der Beſchränkung des ge
wohnheitsmäßigen Zeugeneides vor allem aber bei der Aus
geſtaltung des Jugendſtrafrechts Mit der bedingten Ver
urteilung und dem Ausbau der Fürſorgeerziehung habe die
neue Zeit begonnen die ihre Krönung finde in der Einrich
tung der beſonderen Beiräte Das neue Strafprozeßrecht
übernimmt alle Vorzüge der amerikaniſchen Organiſation

Als beſondere Vorzüge ſeien zu nennen die Erweiterung der
e der Amtsgerichte die Beſeitigung des Legalitäts

prinzips die Fürſorgeaufſicht an Stelle der Unterſuchungs
haft Freilich bleibe immer noch als erſtrebenswertes Ziel

ein beſonderes Jugendſtrafrecht zu ſchaffen Lebh Beifall
Die Verſammlung nahm nach längerer Diskuſſion eine

Reihe von Leitſätzen an die im Sinne der Ausführungen der

Redner gehalten waren e
Der Kwilecka Prozeß abermals vertagt x

sh Poſen 5 Jan Der Prozeß gegen die Gräfin von
Weſierski Kwilecka wegen Kindesunterſchiebung hat
bekanntlich ein zivilgerichtliches Nachſpiel gezeigt indem die
jetzige Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer auf Herausgabe
des kleinen Grafen klagt der angeblich ihr unehelich ge
borenes Kind ſein ſoll Der Prozeß hat ſchon verſchiedene
Phaſen durchlaufen und ſchwebt jetzt beim Oberlandesgericht
in Poſen Jn einer Verhandlung vor dem Oberlandesgericht am 24 Oktober wiederholte die Zeugin Hedwig An
druszewska die Tochter der Hebamme die der Gräfinin ihrer ſchweren Stunde Beiſtand geleiſtet haben ſoll e

die letztere ſchwer belaſtenden Ausſagen daß wirklich eine
Kindesunterſchiebung ſtattgefunden habe Das Gericht hielt
damals weitere Beweisaufnahme für notwendig Auch die
geſtrige Verhandlung kam nicht zu einem Abſchluß da noch
malige Beweisaufnahme teilweiſe durch auswärtige Gerichte
beſchloſſen wurde

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

SARO
Berüin Altterstr

Nur einmal im Jalare und 2war

G oSSG
Kleiderstoffe jeder Art Soldenstoffe

Konfektion für Damen und Kinder für Sommer ung Winder
Leinen und Baumwollen Waren, Wäscho

Teppiche Gardinen Portieren Möbelstoffe Tisch Stepp Reise und wollene Decken
Tuohe und Buckskins,

Reste und einzelne Roben,
Schürzen Tücher Taschentücher Gürtel Besätze etc

Her überaus starke Verkehr ist ein Beweis dass meine soli en Stoffe u recht wohlſeilen r eisem verkauft werden

arm oKein
Umtausch

alle Leipzigerstrasse 100

Netto Preise
gegen bar
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4 Morgen Mit woch
bei Gustav Hanke

d Hermannſtr 13

2

Walhalla
Thenter

Jeden Abend 8 Uhr
Toronto Troupe

Herkulische Spiele

Fritz Brandt
Humorist

sowie die übrigen
Attraktionen

Mittwoch nachm 4 Uhr
fanſly Vorsteltune

lebend hotographien
verbunden mit Auftreten

von
Black and White mit Ihrem

ur komischen Esel
Eintritt Erwachsene 20

Kinder 10
an

m

h Beartanh
S Bedien u Verſand diskret

b Klapponbach
Gummiwaren Spezialgeſch

Halle Gr Ulrichſtr 41
2 Eingang v Kaulenberg

574

o
e

Fernruf

e

e S eVogelfutterhäuschen zu 1,50 2,50
3,50 6 empf Auftr d Hall Vogelſch
Vereins Carl Schumann Halle a
18560 Gr Steinſtr 30
dauerh billig rgelasse
ſtraße 12 Mitgl d Rab Sp V
Dadge Namen od Vornagen

läßt zum Zeichnen von Wäſche z
weben rote Schrift a weiß Band
H Sohnee Haohfl Gr Steinſte 84

rauf ſieht ein zartes reines Geſicht
roſiges jugendfriſches Ausſehen
weiße ſammetweiche undſchönen Teint zu erhalkten der
waſche ſich nur mit der echten

St kenpferd LilienmilchSeife

v Berg mann Co Radebeul
à St 50 Pf in Halle
Helmbold Co Ernst lIentzseh
F A Patz E Richter A Reubke
Ernst Fischer Oscar Ballin sen
Schwanen Drégerie Ecke Poſtſtr
in Giebichenſtein Felix Sioll

Emser
Glasröhrechen
aus den Königl

Betrichen zu Ems

ßön

Drüsen
Sorophoeln

Blutarmut Englisch Krankheit
Hautausschlag Hals Lungen
Krankheiten Stick und Keuch
husten Rheuma Gicht zur Krätti
gung blutarmer schwächlicher

Kinder empfehle eine Kur mit
Lahusen s Lebertran

Jodella
Der beste wirksamste bollebteste
Lebertran Leicht zu nehmen und
zu vertragen Beste Zeit für eine
Kur August bis Mai Man Kkaute
nur Originalpackung Preis Mark

30 oder Mk 4 60 mit dem paten
tierten Schutznamen Jodella
Alles andere weise man als nicht

Wig
Fabrikant Apotheker W Lahusen

in Bremen
Immer frisch vu haben in alle 3
Apotheken in MHalle der
Provinz Ssnechsen Anhaltund Thüringen

Perlkoks aendtrei
liefert jedes Quantum

huge Messine Georgſtraße 3

Sämtliche löslichen
Salze der Staats

quellen enthaltend
Lösend mildernd
vorbeugend säure

W tügend
Bei

echt zurück Alleiniger

Ausverkauf
I nacketts

Paletots
aus besten Stoffen wie Eskimo
Covertcoat Astrachan Plüsch imit
Breitschwanz und Fantasiestoffen

ganz bedeutend unter
Herstellungspreis

Höniche
am Leipziger Turm

a

7

77
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a

7 T e7 h 7 SJ t 8 e i l e
J r l

Bürger Mädchenschule Mittelschule
in den Frauckeſchen Stiftungen

Anumeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum
Oſtertermin 1909 nimmt der Unterzeichnete vom G bis zum 31
Jannar an den Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags ent
gegen Es wird gebeten bei den Anmeldungen die aufzunehmenden
Kinder vorzuſtellen ſowie den Tauf und den Jmpfſchein derſelben
vorzulegen 74 J Trebst Schulinſpektor

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Das grandioſe Januar Programm Gastspiel des
Pariser Iuft Balletts

mit der Novität Jräs
7 facher Serpentintanz in der Luft

Alexander Tacianu
der beſte Sopranſänger u Damendarſteller

3 Grevy 4 Vesp Amertieos Mr Rallerint
Sigmund Flaton 3 Lorrainmes

23 u
h J i re voteeeh WS We r e e

re iwen ehe J TSaal der Loge zu den 9 Degen Paradepſatz 4

Mittwoch den 6 Januar abends 8 Uhr
Liedorabend

Else CGantor
Am Klavier Erich J Wo aus Berlin

Karten zu Mk 10 10 55 und 05 in derHofmusikalienhandlg v Heinrieh Hothan Gr Ulrichstr
Kaierssaie 8 Januar 7 Unr abends r

II Konzert ver
Herzogl Hoſkapelle zu Dessau

Leltung Hofkapellmeister Franz Mikorey
Mitwirkende Frau Carola Lorey Mikorey Klavier

Hofopernsänger Hans Xietan Gesang
Programm Bruckner III Sinfonie in woll MIkorey

Klavierkonzert in dur Rich Strauss Schlassgesang
aus Guntram Pfitzner Ouvertüre Kätchen von Heiſ
bronn irgre 3 Lieder am Klavier Alles hier zum
ersten Male Rich Strauss Tod und Verkläruog

Konzertflügel C Bechstein Vertr Reinhold Koch
Karten zu 10 10 55 und 05 Mk in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch 270
Alte Promenade Ia Fernspr 1199

Der Reichshof Alte Pmä3ä h
Täglich Künstler Konzerte Uhrabends

Inserate
aller Art für alle Zeitungen be
fördert gewiſſenhaft zu Original

preiſen die
Haaſenſtein Vogler

Filiale Halle a
Große 2lrich ſtraſze 65 I

Aelteſte Annoncen Expedition
Fernſprecher Nr 590 591 176

ine MannePatent Heissdampf Lokomobilen
Ventilsteuerung

System lentz
sind anerkannt die

e einfachsten und
We h virkschaftlichsten

Lokomobilen der
Gegenwart

Friedrichstrasso 186

Garten Neuanlagen
Inſtandhalten derſelben Parkanlagen Hepflanzung

von Halkonkäſten Pfirge von Grabſtätten etc
führt gewiſſenhaft aus

Wilhelm Wittenbecher h ger
in der Obstweinschenke a Heice

findet morgen Mittwoch von Z3 Uhr nachm 248
Konzert a

Dieſe Konzerte finden regelmäßig jeden Mittwoch ſtatt

Frauenhbildungsverein
Von Montag den II d Mts nachm von 5 Uhr anas Fraueuklub ren 16 v im
8 Vorträge v Herrn Rechtsanwalt Dr Dittenderger hierselbst

Rechtsfragen des tüglichen Lebeus
Die Liſten zur ne n für dieſen Zyklus 5 Mk für Einzel

vortrag a 1 Mk liegen im Frauenklub Albrechtſtr 16 aus

Harzklub Zwerigverrin Halle g S

Ordentliche Hauptverſammlung
am Donnuerstag den 14 Januar 1909 abends

Uhr im Reſtaurant Tulpe eine Treppe
Tagesordnung Jahresbericht und RechnungslegungBewilligung der dritten Koſtenrate für den Zaugſchen

u h im Fnwr hahlreichem Erſcheinen werden eehrten Mitglieder n sDer VorſtandMajor a Thomnas I Vorſitzender
Anmeldungen zur Mitgliedſchaft pro 1909 Jahresbei

trag 3 Mark werden von dem Schatzmeiſter Hofmuſikalienhaudler Reinhold Koch Aue L Nr ent

gegengenommen 271
romena

Roeichsfechtsohule
Thaliasäle

Dienstag den 12 Januar 909 abds 8 Uhr

X
gegeben vom I Halleschen Konservatorium

unter Leitung des Direktors
Herrn Bruno Heydrieh

Solistisch Mitwirkende
Damen Bethmann v Mittelstädt Sehmilinsky Mählberg

Freygang Menzel Kampf Nietan RichterHurz RKnopp Wurm
Herren Lissel Bergholz Heinicke Schönbach Sonnabend
Die Chorklassen und äas Orchester des Konservatoriums

Vortrags Folge 1 Chor aus Nachtlager 2 Solostücke für
Violine Max Heinicke 3 Gesangssoli Angela Scohmilinsky
4 Solostücke für Ceilo Leo Schönbach 5 Gesangssoli Gustav
Lissel 6 Klaviersoli Helene Wurm Käte Knopp 7 Gesangssoli Marg von Mittelstädt 8 Fechtmarsch üaiie Thüringen
für Chor und Orchester von Bruno Heydrich Text von A
Schweckendiek

Hierauf
Des Waisenkindes Weihnachtstraum

Weihnachtsfestspiel von Gottlebe
In Szene gesetzt die Musik eingerichtet und instrumentiert

von Br Heydrieh
Verbindender Text gesprochen von Frau Agathe Bethmann

Personen
Elfen und Zwerge die ver

einigen Chorklassen des
Konservatoriums

Orchester Die Orchesterklasse
des Konservatoriums an
der Spitze die Herren Kon

Vater Hugo Bergholz zertmeister Knoch u Cello
Mutter Helene Hupe virtuos Schwoendler

Ritter Harmonium Flägel
ERintrittspreiserz

Sperrsite Mk 2 I Parkett MK 1,50 II Parkett M 1unnumerierter Sitz resp Stehplatz Mk ,50
Karten und Programme im Vorverkauf sind zu haben in den

Hof Musikalienhandlungen von Heinrich Hothan Gr Stein

Kind Hedwig Nietan
Elfenkönigin Gertr
Zwergkönig Marg Mühlberg
S Carla MenzelElfen Hanna Richter Maria

Kampf Frida Hurz

strasse 14 und Reinhoſd Koch Alte Promenade sowie in
den Zigarren Handlungen von Steinbrecher Iasper
C F Kitzing am Markt sowie an der Abendkasse Der
Fechtmarsech von Bruno Heydrich ist in den erst genannten
Stellen käutflich

Kassenöffnung 6 Uhr Beginn pünktlich 8 Uhr abends

Deffentlehe Cersammlung

Am Freitag den S Januar 1909 abends sh Uhrwird Herr Dr Oscar Stillich Privatdozent an der
Humboldt Akademie Berlin im großen Saale des Winter
garten Magdeburgerſtr einen Vortrag halten über

Die Reichsfinanzreform
Alle Bürger der Stadt Halle insbeſondere alle technien Beamten werden hierzu ſreuhtuchte r

Bund der technisch industriellen Baamten
Ortsgruppe Halle a S

Leipzig

es G ehe
Direktion E M Maothbner

Mittwochwoch
Blumenthal und Kadelburgs

neueſter Schlager
Die Tür ins Freir

Stadt Theater
Mittwoch den 6 Jauuagar

nachmittags 3 Uhr
12 Weihnachts Kindervorſtellung

bei kleinen Preiſen

Frau Holle
oder

Hols marie und Pechmarie
Weihnachts Ausſtattungskomödie
in 7 Bildern von W Anthonrf

Perſonen
Prinz Amaranth Wilh Nebel
Der Obmann der
Feme E PündterFrau Märten eine reiche Bauern
hofsbeſitzerin M Brandow

Gretel deren
Tochter Ellis GondyKäthchen deren
Stieftochter Wanda Oferta

Hans Gutgenug
ihr Großknecht K Stahlberg
Fritz ein Schornſtein

fegergeſell Alfr Nicolai
Der Ferdhüter des
Dorfes Paul Jungk

Frau Holle S Kornow
Myſtifax ein guter Geiſt Diener

der Frau Holle Jrmg KühnZephyros Kl Schwarz
Voreas Kl HeldNotos Kl SilbernagelHesperos Kl GrilleDie vier Winde Diener d Frau

Holle
Lieſel Großmagd
g d Frau Märten F an
Fvi äthe Selleri Mägde Marta Lübben

Abds 7 Uhr Ende nach 10 4
110 Vorſt i Ab Umt ungült 2 V

Die Pollarprinzeſſin
Operette in 3 Akten v Leo Fall

PerſonenJohn Couder Präſident eines
Kohlentruſtes Adalb Lentz

Alice ſ Tochter Alice v Boer
Dick ſein Neffe K Stahlberg
Daiſy Gray ſeine
Nichte Hilde MertesFredy Wehrburg Julius Barré

Hans Freiherr von
Schlick H Bergmann

Olga Labinska Chanſonette im
Löwenkäfig Roſie Sebald

Tom Couders
Bruder Alfr Nicolai

r Thompſon
Wirtſchafterin M Brandow
James Kammerdiener

bei Couder P Kurzbuch
Bill Chauffeur Ferd Vogl

J Akt iſt geliefert von der Firma
Auguſt Weddy Halle a

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchung en mit kleinem

Jmbiß im
Weinhaus Brashowsh

Aus wärtige Theater
Mittwoch den 6 Januar 09

Altenburg Hoftheater Der Hoch
touriſt

Die e et im

Deſſau Hoftheater Sneewittchen
Stadt Theater Tiefland

Neues Theaer Derfliegende Holländer Altes
Theater Der Opernball

Magdeburg Stadttheater Wil
helm Tell

Wintergarten

Erfurt

Täglich Künstſer Konzerte
von Kapellmeiſter Friecdinand

Mittagstiſch 123 Uhr

7 a n
n

W t 5S S

Wer

e eer

e r

Gr Ulrichſtr 57
Vornehmſtes Unternehmen
Täglich Vorſtellungen

Messters
fingender ſprechender
muſizierender lebender

Künstlerbilder
Anfang nachm 20 Uhr

Sonnabend den 9 Januar
ExtraKinder Vorſtelun

nachmitttags 3 4 UhrOeffnung Fuhr
Kinder zahlen auf allen

Plätzen außer Loge 20 Pfg

Fr 2 StB I O09 7 Uhr A T

J O O F6 I 09 S L E G Scech I
H Sohneo Nachf

Gr Steinſtr 84 124
Trates Spezialgeschäſt für gute
Strumpfwaren u Trikotagen
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